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Deichsanierung Xanten-Kleve, 2. Abschnitt, 5. Baulos

(Xanten-Lüttingen bis Xanten-Wardt)

Öffentlichkeitstermin 19.03.2015, 19:30 Uhr, Schützenhaus Xanten



E
in

le
it

u
n

g
V

o
rh

a
b

e
n

s
-

b
e

s
c

h
re

ib
u

n
g

W
e

it
e

re
s

 
V

o
rg

e
h

e
n

TOP 1 Einleitung

TOP 2 Vorhabensbeschreibung

TOP 3 Weiteres Vorgehen

Gliederung
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TOP 1 Einleitung

Stand der Planung

TOP 2 Vorhabensbeschreibung

TOP 3 Weiteres Vorgehen

Gliederung
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• Vorplanung ist abgeschlossen

• Entwurfs-/ Genehmigungsplanung wurde begonnen

• Entwurf von Konstruktionselementen (wie 
Deichüberfahrten, etc.)

• Berichtserstellung für Entwurfsplanung

• Naturschutzfachliche Studien
• Landschaftspflegerischer Begleitplan

• Umweltverträglichkeitsstudie

• FFH-Gutachten

• Artenschutzgutachten

• Abstimmung mit Behörden (begleitend)

• Öffentlichkeitsarbeit (begleitend)

Stand der Planung
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Gliederung

TOP 1 Einleitung

TOP 2 Vorhabensbeschreibung

TOP 3 Weiteres Vorgehen
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Gliederung

TOP 1 Einleitung

TOP 2 Vorhabensbeschreibung

Vorzugstrasse / Variantenstudium

Deichregelquerschnitte

Lageplan / Deichkreuzungen / Überfahrten

Materialtransport / Baustellenandienung

Umwelt/Naturschutz (UVS, LBP, FFH, Artenschutz)

TOP 3 Weiteres Vorgehen
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Deichsanierung in bestehender Trasse  (T1)

„Schmaler QSt“ entlang Bebauung (Lands. / 

Wasserseitiger Deichfuß wird beibehalten)

Vorzugstrasse / Variantenstudium

• Insgesamt wurden 5 Trassenvarianten untersucht

„Retentionsraumausgleich“ im Bereich Xantener 

Südsee / „Schmaler QS“ entlang Bebauung / 

Restl. Verlauf in best. Trasse

„Max. Retentionsraumgewinn“ Xantener Südsee / 

Schmaler QS / Schützengelände + Privatgärten 

Fischerstraße (Nord)

Max. Retentionsraumgewinn ohne 

Schützengelände, jedoch Privatgärten 

Fischerstraße (T4)

„Max. RR Gärten Fischerstraße“

„Schmaler Querschnitt“ entlang Bebauung

Inanspruchnahme Schützengelände (T4)
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Lageplan

• Variante Trasse T2 
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Vorzugstrasse / Variantenstudium

• Insgesamt wurden 5 Trassenvarianten untersucht
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Regelquerschnitte

• Regelquerschnitt (hier: T1)

• Sonderquerschnitt (hier: Q1)

Drän

Stützkörper

Deichlager

Dichtung
DVW

DUW

DVW
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Lageplan / Überfahrten

• Insgesamt 11 Überfahrten sind in Planung

• Überfahrten an alten Überfahrten ausgerichtet

• Beibehaltung Deichachse

• Geringe Inanspruchnahme Flächen

• Eindeutige Fahrdynamik

• Deichverteidigungsaspekte

Ü1

Ü2

Ü3

Ü4

Ü5

Ü6

Ü7

Ü8

Ü9

Ü10

Ü11
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Überfahrt / Lamersweg

• Variantenstudium (Beispiel)

Anregung der Stadt Xanten:

• Nutzung der Erzbischof-Bruno-Straße 
als Deichverteidigungsweg

• Verzicht auf landseitigen DVW
• Platzierung des DVW aus 

Platzgründen auf Deichkrone
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MaterialtransportMaterialtransport

• Per Straße
• L1.1: Nördliche Baustellenzufahrt 

über öffentliche Straßen bzw. 
Baustraßen

• L1.2: restriktiv; nur für Personal 
und Kleintransporte über 
öffentliche Straßen

• L1.3 oder L1.4: Südliche 
Baustellenzufahrt über öffentliche 
Straßen oder das Deichvorland

• Per Schiff
• L2.1: am ehemaligen 

Kiesverladehafen

• L2. 2: An neuer Anlegestelle 
(NATO-Rampe) – Eingriff und 
Aufwand im Vergleich zu L2.1 sehr 
hoch

• L2.3: gestrichen – Fahrrinne direkt 
am Rheinufer

L1.3

L1.4

L1.2

L1.1

L2.1

L2.2

L2.3
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Umweltverträglichkeitsstudie
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Umweltverträglichkeitsstudie

Biotoptypen: 

• ausgedehnte Grünlandflächen 
mit vereinzelten Gehölzen und 
Baumreihen 

• Standgewässer 

• Siedlungsflächen (Xantener 
Stadtteile Lüttingen und 
Wardt), Gehöfte

Lageplan Biotoptypen
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Gutachten Artenschutz

• Fledermausarten (mind. 11 Arten)
Gr./ Kl. Bartfledermaus Breitflügelfledermaus
Fransenfledermaus Rauhautfledermaus
Teichfledermaus Wasserfledermaus
Zwergfledermaus Gr. Mausohr
Gr./ Kl. Abendsegler Braunes/ Graues Langohr
Myotis spec.

• Hauptvorkommen im Bereich von Gehölzen 
und in Siedlungsnähe

• Keine Winterquartiere oder Wochenstuben

• Hohe Aktivität im Bereich des ehemaligen 
Kiesverladehafens
balzende Rauhautfledermäuse
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Gutachten Artenschutz

Dalben im ehemaligen 
Kiesverladehafen

Nutzung des ehemaligen 
Kiesverladehafens zur 
Materialandienung trotz 
Fledermausvorkommens 
naturschutzfachlich und 
artenschutzrechtlich vertretbar
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Vögel

Wintergäste im landseitigen 300 m 
Störbereich Verladestelle und Baustraße
Blessgans, Weißwangengans, Graugans, 
Nilgans, Saatgans, Rostgans, Rothalsgans

Wasservögel Winter im Hafenbecken
Kormoran, Haubentaucher, Zwergtaucher, 
Graureiher, Silberreiher, Löffler, 
Singschwan, Zwergschwan, 
Höckerschwan, Brandente, Rostgans, 
Pfeifente, Schnatterente, Spießente, 
Löffelente, Tafelente, Reiherente, 
Kolbenente, Gänsesäger, Zwergsäger, 
Schellente, Bläßhuhn

Nutzung der Acker- und Grünlandflächen 
als Nahrungshabitate, Nutzung der 
Stillgewässer als Schlafhabitate

Gutachten Artenschutz
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Brutvögel allgemein

Wiesenbrüter, Bodenbrüter, Freibrüter, 
Halbhöhlen- und Höhlenbrüter, 
Koloniebrüter

Keine relevanten Brutvorkommen im 
Hafenbecken nachgewiesen

Brutvögel zwischen Verladestelle und 
Deich
Brandgans, Feldlerche, Flussregenpfeifer, 
Kiebitz, Rotschenkel, Wiesenschafstelze, 
Uferschnepfe, Austernfischer

Zusätzliche Brutvögel im erweiterten 300 m 
Abstand (2010 - 2012)
Wachtel, Wiesenpieper, Stockente

Gutachten Artenschutz
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Maßnahmen Artenschutz:

• Brandgans: Bauvorgezogene Anlage künstlicher Nisthilfen (Brutröhren, 
Kunstbaue, etc.) in ungestörten Bereichen z. B. Nordufer See am Haus 
Lüttingen

• Feldlerche, Kiebitz, Wiesenpieper: Baufeldfreimachung vor Brutbeginn 
der Feldlerche, ggf. Baufeldfreigabe nach Begehung und 
Negativnachweis von Bruten

• Rauhautfledermaus: Außerbetriebnahme der nördlichen Dalbe
Schaffung von geeigneten Ersatzquartieren, Aufhängen von 
Fledermauskästen

• Baumhöhlen bewohnende Fledermausarten: Installation von 
Fledermauskästen an nahe gelegenen Baumreihen

• Saatkrähen: Verlust von Brutstätten durch erforderliche Rodung einer 
Pappelreihe, Ausweichmöglichkeiten vorhanden

• Steinkauz: Beeinträchtigung durch erforderliche Rodung von 7 von 
insgesamt 17 höhlenreichen Bäumen, Anlage von künstlichen Niströhren

Gutachten Artenschutz
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Vogelschutzgebiet: Unterer Niederrhein

• Keine bau- oder anlagebedingten erheblichen Beeinträchtigungen 
der maßgeblichen Bestandteile des Vogelschutzgebietes

• Bauzeitliche Auswirkungen können durch Schutz- und 
Vermeidungsmaßnahmen auf ein unerhebliches Maß reduziert 
werden

• Den Störungen in Rastgewässern können sich die Gänse durch 
Ausweichen in ungestörte Gewässer entziehen

Natura2000-Studie
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Freizeitnutzung Deichkronenweg

Radwegeplanung auf dem Deichkronenweg

• Untersuchung in einem gesonderten Dokument im Auftrag der Stadt 
Xanten (UVS, Artenschutz, Natura2000-Verträglichkeit)

• Einreichung der Unterlagen im Verfahren „Deichsanierung Xanten-
Kleve, 2. Abschnitt, 5. Baulos (Xanten-Lüttingen bis Xanten-Wardt)“

• Schwerpunkte der Betrachtung:
Schutzgut Menschen und Schutzgut Tiere 

• Kriterien der Bewertung: 
Beeinträchtigungen durch Freizeitverkehr (Radfahrer/ Fußgänger),
mögliche Alternativen (bestehendes Radwegenetz),
bauliche Voraussetzungen
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Gliederung

TOP 1 Einleitung

TOP 2 Vorhabensbeschreibung

TOP 3 Weiteres Vorgehen
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Gliederung

TOP 1 Einleitung

TOP 2 Vorhabensbeschreibung

TOP 3 Weiteres Vorgehen

Nächste Schritte & Meilensteine
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Nächste Schritte & Meilensteine

• Abstimmung der Deichüberfahrten / Querungen

• Fertigstellung der naturschutzfachlichen Gutachten

• Fertigstellung der Genehmigungsplanung – Dezember 2015

• Einreichung der Genehmigungsplanung – 1. Quartal 2016

• Vorlage des Planfeststellungsbeschlusses bis März 2018

• Realisierung der Maßnahme – Anfang 2019 bis Ende 2020

(nach vorhergehenden Grundstücksregelungen)

Ziele
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


